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Schosser. Vorwort.

Ermuthigt durch die freundliche Aufnahme,

welche die bisher erschienenen Theile der

oberösterreichischen Dichtersammlung „Aus dahoamat" gefunden
haben, fügen die Herausgeber mit dem vorliegenden Buche einen

neuen Band in diese Sammlung ein.

Er bringt zwei Namen, die zusammenklingen wie im
Reime: Schosser-Moser; und in der That erscheint vieles in
Leben und Dichtung beider wie zu einander gereimt.

^)hr Spiel ist, trotz charakteristischer Alangsarbe, aus den¬

selben Grundton gestimmt: die innige Liebe zu den Bergen der

Heimat und zum Völklein dieser Berge, dessen Freuden und

Leiden sie kannten und theilten, und dem ihr Sinnen und Trachten

gewidmet war in treuer Volksgemeinschaft.

Trotz aller Wanderlust zog es Schosser immer wieder in
sein altes Losenstein zurück, obwohl er dort manches harte Wort
hören mußte über fein freies, armseliges Dichterleben; und

Moser blieb seinem lieben Alans treu und stieg zu seinen

Aranken in die Berge, solange es die Aräste zuließen, obwohl
er es um vieles leichter und bester hätte haben können draußen

im flachen Lande.
Diese innige Anhänglichkeit an die Berge der Heimat und

an das Volksleben in den Bergen macht die Dichtungen Schossers

und Mosers zusammenklingen an ihren schönsten Stellen. Es sind
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